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Herr, unser Gott, 

Du füllst alle Welt mit Wunder und Segen und dein Atem weht in jedem Geschöpf. 
Zart und machtvoll hast du die Erde bereitet. Voll Schönheit ist unsere Erde – 
und voll Schrecken zugleich: so verletzlich und sterbenskrank.

Staunend und dankbar, beschämt und voll Sorge kommen wir vor Dich und bitten: 
Hilf uns das Wunder des Lebens sehen, lieben und schützen. 

Mach uns aufmerksam, wo unsere Mitmenschen in Not sind, wo Tiere leiden 
und Pflanzen zerstört werden, wo Arten auf immer aus dem Leben schwinden. 
Mach uns empfindsam und weise für alles, was lebt.

Wir danken dir für alle, die uns wachrütteln aus unserer Trägheit, die uns aufstören 
in unserer Bequemlichkeit, die uns nachdenklich machen und ermutigen.

Für die jungen Menschen, die für ihre und unser aller Zukunft demonstrieren und 
für deine Schöpfung auf die Straße gehen, für Forscherinnen und Wissenschaftler, 
für Ingenieure und Managerinnen, für Medienleute und Politiker – und heute 
besonders für die Veranstaltungen des Klimaaktionstages am kommenden Freitag, 
für die Beratungen des Klimakabinetts in Berlin – und für einen jeden und eine jede 
von uns bitten wir:

Wende dich zu uns, Gott, damit wir umkehren können, damit wir nicht verzweifeln, 
an dem was drohen mag, damit wir schützen, was uns anvertraut ist, und damit 
wir tun, was jetzt zu tun ist.

Voll Sorge, bitten wir Dich, dankbar und voll Vertrauen: 
‚Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu‘.

Amen.



Treuer Gott, Vater und Mutter des Lebens, du liebst und ernährst alle Geschöpfe, 
Sehr gut hast du sie geschaffen, den Menschen, jede und jeden, zu deinem Bild, 
und uns berufen, das Leben zu pflegen und zu bewahren.

Doch wir verwüsten den Garten, den du angelegt hast, 
wir vergreifen uns an deinen Bäumen und werden nicht klug.

Wir plündern, was du uns anvertraust, wir verdrängen und zerstören, 
was du ins Leben riefst und vor dir leben soll. Wir vergiften, was uns und aller Welt, 
Atem und Leben gibt.

Wir bitten Dich: Vergib uns, Gott, unsere Ignoranz und Selbstsucht, 
unsere Gier und alle faulen Ausreden und zeige uns, was es heißt, als dein Geschöpf 
zu leben. Versorgt und geliebt, begrenzt und begabt.

Wir rufen zu Dir: Kyrie eleison.

Herr Jesus Christus, du lehrst uns die Schönheit der Erde zu sehen und die Güte 
des Himmels, du zeigst uns die Lilien des Feldes, den Baum, der im Senfkorn 
aufwächst, und das Brot, das für alle reicht; du weinst und leidest in allen, 
deren Leben bedroht ist, du hältst stand, wo Schuld und Zerstörung alle Macht 
an sich reißen und du stehst auf, aus Ohnmacht, Verzweiflung und Tod.

Wir bitten Dich: Nimm uns mit in deine Lebendigkeit. Verändere uns, Gott, 
dass wir teilen, glauben und hoffen lernen – für uns und für alle Geschöpfe. 
Mach uns Lust auf deine Gerechtigkeit.

Wir rufen zu Dir: Kyrie eleison.



Heiliger Geist, du wehst und atmest in allen Geschöpfen, du weckst Lust, 
Widerstand und Protest, Phantasie, Weisheit und Güte, die sich nicht abfinden, 
mit dem, wie es ist, und du verbindest Menschen zur einer Gemeinschaft der Liebe, 
der Hoffnung und des Vertrauens.

Wir bitten: Bewege uns, dass wir aufstehen, wo Deine Welt und deine Geschöpfe 
in Gefahr sind, dass wir umdenken und umkehren, wo unser Leben und Handeln, 
unser Denken und Wirtschaften neu werden müssen: verantwortlich, gerecht und 
nachhaltig.

Für die Klimademonstrationen und die Klimabeschlüsse in der kommenden Woche 
und für alle, die an ihnen mitwirken, bitten wir um Besonnenheit und Ungeduld, 
um aufrichtigen Streit und gemeinsame Verantwortung, um Einsicht und neuen 
Mut, jetzt das Notwendige zu tun.

Zeige uns, wo es jetzt auf uns ankommt, auf unsere Reden und Beten, 
auf unser Lassen und Tun.

Wir rufen zu Dir: Kyrie eleison.

Weitere Gebete

Was zu tun ist 
Eine Arche bauen, 
nein, viele Archen, 
gegen die Flut des Unrechts 
an den Geschöpfen der Erde.

Die Theologie so lange kämmen, bis sie klar sagt, dass GOTT, heute, 
den blauen Planeten, und alles, was den Atem der Schöpfung atmet, 
vor der vernichtenden Vergeudung der Menschen retten will, 
und wir uns dringend stark machen sollen, Glaubens-stark, 
für dieses zarte Juwel, für die schutzlose Heimat der Menschen, 
Tiere, Pflanzen und Elemente mit leidenschaftlichem Beten und Tun  
des Gerechten.

Bärbel Wartenberg-Potter



Liebender Gott, du bist im Weltall wie im kleinsten deiner Geschöpfe gegenwärtig; 
du umgibst mit deiner Zuneigung alles, was existiert.

Schöpfer Gott, mach uns fähig, dich in der Schönheit des Universums zu sehen, wo 
alles von dir spricht.

Schöpfer Gott, wir möchten dich loben und dir danken, schenk uns die Gnade, uns 
mit allem, was ist, verbunden zu fühlen.

Liebender Gott, wir vertrauen dir alle jungen Menschen an, die sich in brennender 
Ungeduld für den Schutz unseres Planeten einsetzen.

Guter Gott, stärke ihren Mut, ihre Leidenschaft und ihre Hoffnung.

Du, Gott aller Geschöpfe dieser Erde, lass uns als Kirche und als Christinnen und 
Christen nicht müde werden, sichtbar und deutlich für die Bewahrung deiner guten 
Schöpfung einzutreten.

Taize, Volker Rotthauwe






